
Das war ein Biberacher Mu-
sikfrühling fast wie gemalt:
Bei schönstemFrühlingswet-
ter musizierten, sangen und
tanzten knapp 1000 Akteure
vor Tausenden von Besu-
chern.

Musik, Tanz und Radau bei schönstem Frühlingswetter

BIBERACH–DieBiberacherIn-
nenstadt platzte am Samstag
fast aus allen Nähten, so groß
warderAndrangvormanchen
der 14 Bühnen desMusikfrüh-
lings. „Hier findet jeder seinen
persönlichen Sound zum
Glücklichwerden“, sagte Bau-
bürgermeister Simon Menth
bei der Eröffnung des Musik-
frühlings auf dem Marktplatz
angesichtsdergroßenmusika-
lischen Bandbreite, die den
ganzen Tag über geboten wur-
de.„GehenSiebeiKaiserwetter
bummeln, shoppen, drehen
Sie eine Runde über den Wo-
chenmarkt und genießen Sie
dieMusikmiteinemGetränk“,
empfahl Menth den Besu-
chern.

Stefanie Stedtnitz, Vorsit-
zende derWerbegemeinschaft
Biberach,danktevorallemden
knapp1000Mitwirkenden,die
sich wie immer bereits erklärt
hatten, „ohne Gage, dafür mit
viel Enthusiasmus beim Mu-
sikfrühlingaufzutreten“.Zum
mittlerweile 35. Mal organi-
sierte die Werbegemeinschaft
denMusikfrühling. „Komplett
ehrenamtlich“, wie Bürger-
meister Menth betonte. Und
Stefanie Stednitz dankte be-
sondersdemTeamumMarkus
Schuck,dassichumdiegesam-
teBühnentechnikkümmert.

Den musikalischen Auftakt
aufdemMarktplatzsetztendie
FreizeitmusikantendesMusik-
vereinsUttenweilermitzünfti-
ger Blasmusik. Rock und Pop
standen hingegen im Mu-

seumshof auf dem Pro-
gramm. Dort zeigten rund
160 Kinder und Jugendliche
der Musikschule Tritonal vor
einem großen und begeister-
ten Publikum ihr Können. In
verschiedenen Formationen
durften sie sichdabeiwieklei-
ne Stars fühlen.

In den vergangenen Jahren
hatte die Musikschule Trito-
nal ihren Platz immer vor
dem Tweety in der Consulen-
tengasse gehabt. Weil durch
die Straße aber auch beim
Musikfrühling der Linienbus-
und Autoverkehr fließt, fiel
die Entscheidung, an einen
neuen Standort zu gehen, da-
mit sich Zuschauer und Fahr-

zeugverkehr nicht in die Que-
rekommen.DerMuseumshof
bietet außerdem mehr Platz
und dieMöglichkeit, eine gro-
ße Bühne aufzustellen, was
sich insgesamt bewährte.

Schützen-Feeling kam nur
wenigeMeterweiter amVieh-
marktplatz bereits auf, wo
verschiedene Gruppen des
„Tanz durch die Jahrhunder-
te“ Teile ihrer Choreografien
zeigten. Auch umstehende
Besucherinnen und Besucher
wurden zum Beispiel von der
Bürgerballgruppe eingela-
den, selbst einmal mitzutan-
zen.

Weitere Musikgruppen,
wie der Spielmannszug des

Pestalozzi-Gymnasiums tra-
ten ebenfalls auf. Die PG-Mä-
dels bewiesen mit ihrem
Ständchen, dass Schützen
eigentlich schon kommen
kann.

Dicht umlagert war den
ganzen Tag über die Bühne
am Marktplatz – nicht nur
wegendes vielfältigen Essens-
und Getränkeangebots.
Neben Musik gab es dort um
die Mittagszeit unter ande-
rem Vertikaltuch-Akrobatik
der Kindersportschule Kissi-
mo der TG Biberach zu erle-
ben.

Die Tänzerinnen und Tän-
zer der Rock’n’Roll Gruppe
Rocking Biber zeigten neben

Große und kleine Musikerinnen undMusiker sorgten beim 35. Biberacher Musikfrühling für eine klingende Altstadt. FOTO: GERD MÄGERLE

TanzauchakrobatischeHebe-
figuren – immer bejubelt
vom Publikum. Großes Ge-
dränge herrschte schließlich
als die Funky Kids die Bühne
und den Platz davor in Be-
schlag nahmen. Mit ihren
Streetdance-Vorführungen
sorgten sie für Stimmungund
viel Applaus auf dem Markt-
platz.

Vocalchords ist ein Jazz-,
Pop- undGospelchor ausBibe-
rach. Mit seinem charismati-
schen Chorleiter Jakob
Scherb animierte er die vielen
Besucher auf dem Kesselplatz
zum Mitklatschen und Mit-
singen. Die strahlenden Ge-
sichter der Sängerinnen und
Sänger taten ihr Übriges da-
zu.

Am Ochsenhauser Hof mu-
sizierten neben verschiede-
nen Akkordeonensembles
auchMenschenmit und ohne
Behinderung aus unter-
schiedlichen Altersgruppen
in einem inklusiven Orches-
terwunderbar zusammen.Et-
was mehr Platz in der
Schwarzrossgasse und auf
demVHS-Platz,wo es Popund
Rock in unterschiedlichen Fa-
cetten gab.

FürdieLiebhabervonHard-
Rock und Metal wurde im
Stadtgarten-Rondell einiges
geboten. „Wir sind immer
wieder überwältigt, wie viele
von euch sich diesen Radau
antun“, meinte einer der Gi-
tarristen der Gruppe „Hori-
zons Colony“mit einemGrin-
sen zudenBesuchern.

Ein Festwar dieser Samstag
auch für alle Freunde der
Städtepartnerschaften. Denn
beim internationalen Markt
der Partnerstädte gab es am
Hafenplatz wieder jede Men-
ge Spezialitäten aus Frank-
reich, Italien, England, Polen
undGeorgien zukaufen.

Von Gerd Mägerle

Die Gruppe Rocking Biber gab vor der Marktplatzbühne eine Kostpro-
be ihres Könnens. FOTO: GERD MÄGERLE

Kellerbrand imWohnhaus
rechtzeitig entdeckt

BAD SCHUSSENRIED – Am
Donnerstagnacht hat die
FeuerwehreinenBrand inBad
Schussenried gelöscht. Dies
berichtet die Polizei. Gegen
23.30 Uhr sah ein Zeuge
Rauch in der Bahnhofstraße.
DerdrangauseinemWohnge-
bäude. Die Feuerwehr kam
und löschte den Brand in dem
Keller. Die drei Bewohner hat-
ten sich rechtzeitig in Sicher-
heit gebracht und blieben un-
verletzt. Den entstandenen
Sachschaden schätzt die Poli-

zei auf ungefähr 5.000 bis
10.000 Euro. Den ersten Er-
kenntnissen zufolge brannte
ein Gegenstand auf einem
Stuhl.Warumes dazu gekom-
men war, ist nun Gegenstand
der kriminalpolizeilichen Er-
mittlungen. Die Feuerwehr
Bad Schussenried war mit 21
Einsatzkräften vor Ort und
hatte den Brand schnell unter
Kontrolle. Nachdem das Ge-
bäude gelüftet wurde, konn-
ten die Bewohner wieder ins
Haus zurückkehren. (sz)

WARTHAUSEN–Einewieder-
holte Fahrt ohne Fahrerlaub-
nis und unter Drogeneinfluss
endete inWarthausenmitder
Fahrzeugbeschlagnahme.
Am Samstagmorgen wurde
gegen 1Uhr imRahmen einer
Verkehrskontrolle ein Merce-
des-Fahrer festgestellt, wel-
cher ohne Fahrerlaubnis
unterwegswar.

Damitwar es laut Polizei je-
doch nicht genug: Der Fahrer
äußertewährendderKontrol-

le gegenüber den Beamten,
dass er vor Fahrtantritt den
ganzen Tag Marihuana ge-
raucht und Amphetamine
konsumiert habe. Ein Dro-
genvortestbestätigtediesund
zeigte darüber hinaus auch
noch positiv auf Kokain an.
Da der Fahrer bereits zum
wiederholten Mal ohne Fahr-
erlaubnis unterwegs war,
wurde seinFahrzeugnachder
Blutentnahme beschlag-
nahmt. (gem)

Wiederholte Drogenfahrt ohne
Fahrerlaubnis

„Für die Freiheit!“ ist der Ti-
tel eines Theaterstücks, das
die Dollinger-Realschule zu-
sammen mit weiteren Ko-
operationspartnern derzeit
auf die Beine stellt. Zu sehen
ist es abMitteMai.

Die „Dolli“ bringt den Bauernkrieg auf die Bühne

BIBERACH–Das Gedenken an
den Bauernkrieg vor genau
500 Jahren ist in der Region
derzeit allgegenwärtig – allen
voran die Große Landesaus-
stellung in Bad Schussenried.
Aber auchweitere Projekte be-
fassen sich mit den Aufstän-
den der Bauern in der Zeit um
1524/25. Ambitioniert ist das,
was an der Dollinger-Real-
schule seit vergangenem Ok-
tobergeprobtwird.

Unter dem Titel „Für die
Freiheit!“ ist unter der Regie
vonLehrerDieterMaucherein
rund zweistündiges Stück ent-
standen, andemrund120Mit-
wirkende aus den Profilberei-
chen der Theaterklassen,
Theater-AG, Schulorchester,
Schulchor und Fanfarenzug
und dem „Baltringer Haufen“
des Biberacher Schützenfests
teilnehmen. Auch mehrere
Lehrkräfte sind dabei. Die

Dieter Maucher (l.) ist mit dem Theaterprojekt der Dollinger-Real-
schule zum Bauernkrieg auf der Zielgeraden. FOTO: GERD MÄGERLE

Von Gerd Mägerle

Schirmherrschaft für das Pro-
jekt hat der frühere Sparkas-
senpräsident Peter Schneider
übernommen. Derzeit laufen
die letzten Proben vor der be-
reits ausverkauften Premiere
am 15. Mai um 14 Uhr in der
Aula der Dollinger-Realschu-
le.

„Das Thema Bauernkrieg
beschäftigt mich schon seit
der Zeit meiner Staatsexa-
men“, sagt Dieter Maucher.
Für das Stückhat er sich tief in
die Materie eingearbeitet, hat
Quellen studiert und Original-

schauplätze besucht. Aus all
diesem Material und seinen
Erkenntnissen hat er eine
DNAfürseinStückentwickelt.
„Ich habe einen roten Faden
für die Handlung gewoben
undüberlegt,werdiehandeln-
denPersonenseinsollen“, sagt
Maucher.

Eine zentrale Rolle spiel da-
bei, auch aufgrund der örtli-
chen Nähe, der Baltringer
Haufen und sein Anführer Ul-
rich Schmid. Ausgehend vom
ersten Treffen in einemWirts-
haus in Baltringen an Heilig-

abend1524zeichnetdas Stück
in zwei Akten die Geschichte
über die Zwölf Artikel von
Memmingen bis hin zum Ver-
trag von Weingarten im April
1525 nach. „Die Zwölf Artikel
sind aus heutiger Sicht die Ba-
sis einer ganzgroßartigenEnt-
wicklung der Freiheits- und
Menschenrechte“, sagt Mau-
cher.

Ihm ist wichtig, dass das
Stück nicht auf der histori-
schen Ebene verhaftet bleibt.
Deshalb wurden zwei weitere
Ebenen hinzugefügt. Es gibt
Nachrichtensprecher, die in
einer Art Liveberichterstat-
tung die Geschehnisse des
Bauernkriegs vermelden und
auch Reporter „vor Ort“ schi-
cken. Thematisiert wird dabei
auch eine mögliche Einfluss-
nahme der Mächtigen auf die
Berichterstattung. Des Weite-
ren gibt es eine Ebene mit Er-
zählern, die die Geschehnisse
kommentierenunddenBezug
zurheutigenZeitherstellen.

DieskommtauchinderMu-
sikauswahl zum Ausdruck.
Neben dem Fanfarenzug der
Dollinger-Realschule treten
auchOrchesterundChorauf.„
Sie spielen und singen Lieder
aus ganz unterschiedlichen

Epochen, die mit dem Frei-
heitsgedanken zu tun haben“,
sagtMaucher. So sindzumBei-
spiel „Von guten Mächten
wunderbar geborgen“ oder
auch „Wind of Change“ zu hö-
ren.

Die SchülerinnenundSchü-
ler, die im Stück mitwirken,
habensichauch imUnterricht
mit dem Thema Bauernkrieg
und dessen Auswirkungen be-
fasst, sagt Schulleiter Marcus
Pfab. „Uns ist wichtig, dass es
kein reines Historienspiel ist,
sonderndasswirdieBezügezu
heute mit Blick auf die Demo-
kratiebildungaufzeigen.“

Die Besucher dürfen sich
freuen auf ein Spektakel, das
nicht nur vor ihnen auf einer
Bühne aufgeführt wird, son-
dern auf eine Inszenierung,
die sie mitten ins Geschehen
hineinholt.

Aufführungen sind ab zwi-
schen dem 15. und 25. Mai an
sieben Terminen in Biberach
(Aula der Dollinger-Realschu-
le und Museumshof), Kürn-
bach (Freilichtmuseum) und
Heggbach (Klosterkirche).Kar-
ten gibt es im Vorverkauf
unter www.dollinger-real-
schule.de. Ein Teil derAuffüh-
rungenistbereitsausverkauft.

Das Landratsamt Biberach
dreht in einer Ingoldinger
Kita einen Image-Film zum
Thema „Gelungenes Beispiel
für Bauen und Natur-
schutz“. In derselbenWoche
soll imGemeinderatdarüber
entschieden werden, dem
Waldkindergarten seine Fi-
nanzierungsgrundlage zu
entziehen. Was einer Schlie-
ßung gleichkommen würde.
Der Elternbeirat bezeichnet
dies als „absurd“.

INGOLDINGEN – Vor 15 Jah-
ren wurde der Waldorf-Wald-
kindergarten gegründet. Seit-
dem gebe es jedes Jahr mehr
Anmeldungen als freie Plätze,
heißt es in einer Pressemittei-
lung des Elternbeirats. Kinder
aus der Gemeinde Ingoldin-
gen wurden seit je her bevor-
zugt aufgenommen. Um für
eine Weiterfinanzierung
durch die Gemeinde zu pro-
testieren, hat der Verein eine
Petition auf www.openpeti-

Imagefilm stößt Elternbeirat bitter auf

Das Landratsamt Biberach. FOTO: LANDRATSAMT BIBERACH

tion.de gestartet. Innerhalb
vonnurdreiTagenhabendort
der Mitteilung zufolge über
650 Personen unterschrieben
und damit ein Quorum von
über 50Prozent erreicht.

Bereits vor vier Jahren sei in
Ingoldingen bei einem breit
angelegten „Bürgerprozess
2021/2022“ im Rahmen des
„Förderprogramms Quartier
2030“ von den Teilnehmern
eine Dezentralisierung der
Kindergartenstandorte ge-

wünscht worden. „Auch das
steht ganz offensichtlich
konträrzumZielderVertrags-
kündigung gegenüber dem
Waldkindergarten“, heißt es
inderPressemitteilungweiter

Jeden Tag lernen die 20 Kin-
der zwischen Demeter-Bau-
ernhof und Wald , was Nach-
haltigkeit bedeutet. Sie be-
greifen wo Lebensmittel her-
kommen, helfen beim päda-
gogischenKochen,erlebendie
Kreisläufe der Natur und

gleichzeitig wird das Immun-
systemdurchdie frischeLand-
luft gestärkt. Eine solche jah-
relange erfolgreiche Koopera-
tion zwischen Gemeinde, Bil-
dungsträger und Landwirt-
schaft sei einzigartig zwi-
schenUlmundBodensee, teilt
der Elternbeiratweitermit.

Die öffentliche Gemeinde-
ratssitzung am Donnerstag,
15. Mai, startet um 19 Uhr im
Rathaus Ingoldingen, St.
Georgenstraße1. (sz)
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